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Diese Dokumentensammlung ist inspiriert VOn den Festlichkeiten zum zweihundertsten 
Jahrestag der amerikanischen Unabhängigkeitserklärung und müht sich, für insgesamt 1 55 
Staaten (darunter Rhodesien, nicht aber die Volksrepublik Sahara, die Transkei, der Vati­
kanstaat) Gesetze, Verträge, Erklärungen zu finden, die dieser ähneln. Nicht alle Staaten ha­
ben sich aber von kolonialer Beherrschung befreien müssen, historische Fixpunkte, die den 
Beginn eigener Staatlichkeit markieren, sind daher oft nur schwer auszumachen. Dieser 
Schwierigkeit waren sich die Autoren bewußt, wie ihr zweiseitiges Vorwort erweist. Die 
Auswahl schlägt einen verschlungenen Weg zwischen den Polen historische Bedeutsamkeit, 
juristische Genauigkeit und anekdotisches Interesse ein. So stehen Verträge zwischen Kolo­
nialstaat und ehemaliger Kolonie (z. B. zwischen Frankreich und Gabun) neben Ansprachen 
von Politikern der "ersten Stunde" (z. B .  Tombalbayes, obwohl auch der Tschad vertragli­
che Vereinbarungen mit Frankreich über die Unabhängigkeit getroffen hat) , eine program­
matische Resolution der Legislative Assembly of the Cameroons (verabschiedet zwei Jahre 
vor Erlangung der Unabhängigkeit) findet sich neben dem Foto eines als tausend Jahre alt 
bezeichneten dänischen Runensteins , dem Testament Sun Yat-sens von 1925 (für Taiwan) 
und einem irischen Poster von 1916 .  Frankreichs " Unabhängigkeit" soll durch die Men­
schenrechtserklärung von 1 789 illustriert werden, diejenige der Bundesrepublik Deutsch­
land durch die Proklamation Wilhelms I. vom 1 8 .  Januar 1 871 ! 
Eine wahre Orgie feiert die Kompilatorenwut bei den mittelamerikanischen Staaten Costa 
Rica, EI Salvador, Guatemala, Honduras, wo jeweils zwei Dokumente der kurzlebigen Uni­
ted Provinces of Central America ( 1 821  bis 1 823) auf englisch und in (drucktechnisch) ver­
schiedenen spanischen Fassungen abgehandelt werden: insgesamt kommt es so zu acht­
bzw. vierfacher Wiederholung der jeweils vierseitigen Texte. Unbefangen und oberflächlich 
wie die Auswahl und Redaktion präsentieren sich auch die den einzelnen Dokumenten vor­
angestellten, wenige Sätze langen Vorbemerkungen zur Geschichte des jeweiligen Staates. 
Die Frage bleibt offen, wem eine exorbitant teuere Publikation dieser Art nützen soll - zu 
unterschiedlich sind die einzelnen Dokumente und ihr historischer Kontext, um zum Ver­
gleich einzuladen. Und Bibliophilen ist mit Offset-Druck nicht gedient (es finden sich aller­
dings auch viele Reprints) . So bleibt letztlich nur der Verdienst, einige bemerkenswerte Do­
kumente zusammengestellt zu haben, nach denen der Interessierte sonst eine Weile suchen 
müßte. 
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Mit diesem Handbuch hat Nohlen für die vergleichende Gesellschafts- und politische Sy­
stemforschung einen wesentlichen Beitrag geleistet. Es gibt wohl gegenwärtig kein ver­
gleichbares Werk, das derart umfassend Daten zu diesem Aspekt (Wahlsysteme und Wahl-

79 


	



